         


Jahrgangsstufe 9

	Inhaltsfeld 9: Saure und alkalische Lösungen

	Fachlicher Kontext: Reinigungsmittel, Säuren und Laugen im Alltag
A) Anwendungen von Säuren im Alltag und Beruf

B) Haut + Haar, alles im neutralen Bereich




	Inhalte
	Methodische Hinweise 
	Konzeptbezogene Kompetenzen (chem. Rkt. = CR, Struktur + Materie = M, Energie = E)
	Prozessbezogene Kompetenzen (Erkenntnis-gewinnung, Kommunikation, Bewertung)

	Ionen in sauren und alkalischen Lösungen
	Vorkommen von Säuren + Laugen im Haushalt (Limonaden, Reiniger, Konserven)

Nachweis mit Indikatoren

Elektrische Leitfähigkeit

Typische Säurereaktionen ( Rkt. mit Me unter H2-Freisetzung, Rkt. mit and. Salzen, Säurestärken

Herstellung von Säuren: a) aus Elementen, b) aus NMe Oxiden + Wasser

Laugenherstellung a) aus Me + Wasser, 

b) aus Me-oxid + Wasser

Verwendung von Laugen: Seifenlauge, Laugenbrezel, Rohrreiniger, Putzmittel, 

Ammoniak im Kuhstall
	II CR 1, CR 4, CR 5, 

II  M4 –
	Es gelten alle PE, PB, PK

	Neutralisation

	z.B. Magentabletten, 

hautneutrale Produkte, 

pH- Werte im menschlichen Körper

Abwasser, Kläranlage, Verdünnen von sauren + alkalischen Abwässern

Einfache Titrationen (Konz.)

Verschiedene Wege der Salzbildung
	II CR 4, Cr 5, Cr 8  

II  M4 –
	

	Protonenauf-nahme und Abgabe an einfachen Beispielen
	Säurerkt. Als Bildung von Hydroniumionen/Oxoniumionen Protonendonator, -akzeptor

Protolyse 


	II CR 8 – S als Stoffe einordnen, deren wässrige Lsg. Wasserstoffionen enthalten

CR 9 – die alk. Rkt von Lsg. auf OH-ionen zurückführen

CR 10 – Austasuch von Protonen als Donator-Akzeptor-prinzip einordnen

II  M4 –
	

	Stöchiometrische Berechnungen
	Wiederholung von Avogadro bei der Herstellung von HCl aus den Elementen

Allgemeines Gasgesetz bei Rkt. mit Gasen (p x V = konst.)

               T

Mol, Stöchiometrie, Konzentrationen

Änderung der Dichte in Lsg.

Smp.-erniedrigung + Ssp-erhöhung bei Lsg.
	I  E2 – Energie gezielt einsetzen, um Übergang zw. Aggregatzuständen herbeizuführen

  M4 – Stoffe aufgrund ihrer Zusammensetzung u. Teilchenstruktur ordnen
	


	Inhaltsfeld 10: Energie aus chemischen Reaktionen

	Fachlicher Kontext: Zukunftssichere Energieversorgung
A) Strom ohne Steckdose
B) Mobilität – die Zukunft des Autos

C) Nachwachsende Rohstoffe




	Inhalte
	Methodische Hinweise 
	Konzeptbezogene Kompetenzen (chem. Rkt. = CR, Struktur + Materie = M, Energie = E)
	Prozessbezogene Kompetenzen (Erkenntnis-gewinnung, Kommunikation, Bewertung)

	Einfache Batterien.
	Einfache Batterien, (Volta, Daniell),

Knopfzellen

Akkus - Autobatterie

Elektrolysen – Wasser, Chloralkali, Al

Recycling
	II CR 6 – elektrochem. Rkt.  nach Donator-Akzeptor-Prinzip

Cr 7, 

CR 13 – Prozesse zur Bereitstellung von Energie erläutern

II M 2 – Vielfalt der Stoffe ..Kombination von Atomen… Bindungsmodelle

M 3 – Kenntnisse .. zur großtechnischen Produktion 
	Es gelten alle PE, PB, PK 

	Brennstoffzelle
	Brennstoffzelle, Anwendung Raumfahrt etc.
	II E 7 – Nutzung verschiedener Energieträger….

E 5 – Einsatz von Katalysatoren in techn. Prozessen
	

	Biodiesel oder Bioethanol
	Zusammensetzung herkömmlicher Kraftstoff, Veredlung

Biodieselherstellung, Gaschromatographie, Massensepetrograph
	II M 2 , M 3, M 4, 


	

	Energiebilanz
	Brennwerte versch. Kraftstoffe
	II CR 13

E 1, E 3, E 7 – Nutzung versch. Energieträger kritisch beurteilen
	


	Inhaltsfeld 11: Organische Chemie
	Fachlicher Kontext: Der Natur abgeschaut

( Erdöl

A) Vom Traubenzucker zum Alkohol

B)  Moderne Kunststoffe


	Inhalte
	Methodische Hinweise 
	Konzeptbezogene Kompetenzen (chem. Rkt. = CR, Struktur + Materie = M, Energie = E)
	Prozessbezogene Kompetenzen (Erkenntnis-gewinnung, Kommunikation, Bewertung)

	Alkane als

Erdölprodukte
	Erdöl – Entstehung, Förderung, frakt. Destillation, 

Löslichkeit, Brennbarkeit, Mischbarkeit,

Tetraedermodell, v.d.Waals-Kräfte, Smp., Sdp., homologe Reihe, spezielle Alkane,

Rad. Substitution, Isomerie, Cracken, Alkene, Alkine
	II CR 4, 

II M 2 – 6, M 8 – 9, 
	

	Typ. Eigenschaften org. Verbindungen

	Ethanol aus Trauben

Alkoholmissbrauch, Blutalkoholgehalt

Andere Alkanole

Alkanale, Alkanone?????

Carbonsäuren in der Natur


	II CR 12 – wichtige techn. Umsetzungen chem. Rkt. vom Prinzip her erläutern (Essig)

CR 8 – 10 

M 5 – 6

E 7
	Es gelten alle PE, PB, PK

	Van –der-Waals-Kräfte
	Vergleichende Sdp. der Alkanole, Alkane, Carbonsäuren

Löslichkeiten
	M 5 - 6
	

	Funktionelle Gruppen
	Alkanole

Alkansäuren

Ester (Fruchtester, Fette)
	II CR 14 – Veresterung erklären…

CR 3 – Möglichkeiten der Steuerung chem. Rkt. durch Variation von Rkt.bedingungen beschreiben

CR 8 – 10

M 5 - 6
	

	Struktur- u. Eigenschafts-beziehungen
	Vergleichende Sdp. der Alkanole, Alkane, Carbonsäuren

Löslichekeiten
	M 5 - 9
	

	Veresterung + Hydrolyse
	Ester als Aromen, 

Fette und Verseifung

Seifen
	I  M3 –
CR 3 –
	

	Makromoleküle
	KH, Aufbau, Nachweisrkt., Unterscheidungen

KS, Dichte, Löslichkeit, Brennbarkeit

Duroplaste, Thermopl., Elastomere, Polykondensate, Polymerisate

KS-Recycling
	II CR 12 – wichtige techn. Umsetzungen chem. Rkt. vom Prinzip her erläutern (KS)

CR 3 –
	

	Katalysatoren
	Der Autokat., Enzyme als Kat z.B. Hefe bei Gärungen
	E 5, E 7
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